
Weiterbildung in der Arbeitswelt 4.0 entschlossener angehen (Druckversion)
 

 

  

      FDP| 27.11.2017 - 15:15

Weiterbildung in der Arbeitswelt 4.0 entschlossener angehen

Neue Technologien, ganze Berufe im Wandel: Eine aktuelle Studie [1] zeigt, dass dem digitalen Wandel
in der Arbeitswelt mit Weiterbildung begegnet werden muss. Arbeitnehmer müssen neue Kenntnisse
erwerben, um die Digitalisierung auch beruflich als das zu nutzen, was sie ist: Eine Chance. FDP-
Generalsekretärin Nicola Beer fordert mehr Unterstützung für Weiterbildungsmaßnahmen im Zuge der
Digitalisierung. "Weiterbildung muss zentrales Thema der Bildungsrepublik Deutschland werden", fordert
sie. Auch müsse es darum gehen, "in der Gesellschaft das Bewusstsein für lebenslanges Lernen zu
schärfen – und die enormen Chancen aufzuzeigen, die dies bietet".

Die Arbeit werde sich durch die Digitalisierung wandeln, aber sie werde nicht weniger werden, betont
Beer. So würden sich die Berufsbilder zwar verändern, zugleich entstünden auch neue Arbeitsplätze.
"Deshalb müssen wir als Gesellschaft den digitalen Wandel jetzt durch gute Rahmenbedingungen und
Weiterbildung begleiten", erläutert Beer. Lebenslanges Lernen müsse gelebte Realität werden: "So
können Aufstiegschancen für alle verbessert und das Risiko von Arbeitslosigkeit vermieden werden.
Dadurch wird zudem die Innovationskraft Deutschlands gesichert."

Immer mehr Betriebe unterstützten auch die Weiterbildung ihrer Mitarbeiter, aber für zwei Drittel der
Beschäftigten bleibe hier noch viel zu tun, konstatiert Beer. Deshalb müsse auch die Arbeitsmarktpolitik
die berufliche Weiterbildung von Beschäftigten stärker unterstützen. "Lebensarbeitszeitkonten müssen
unbürokratischer werden und stärkere Verbreitung finden", schlägt Beer vor. Um alle Bürger unabhängig
von ihrer Beschäftigung fortlaufend bei Investitionen in die eigene Weiterbildung zu unterstützen, müsse
darüber hinaus ähnlich dem Bausparen ein einfaches und unbürokratisches Modell für Bildungssparen
steuerlich gefördert werden.
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Hintergrund

In ihrer Studie unter dem Titel "Schöne neue Arbeitswelt 4.0? Was wir tun müssen, damit uns die Arbeit
nicht ausgeht" prognostiziert die Boston Consulting Group, dass der digitale Wandel in Deutschland bis
2025 Auswirkungen auf fast acht Millionen Arbeitsplätze haben werde. Dies bedeute aber nicht, dass
diese Jobs verschwinden würden, vielmehr rechnen die Experten mit Veränderungen bei den
Berufsbildern und den damit verbundenen Tätigkeiten. Sicher sei, "dass ein großer Teil der
Beschäftigten neue Kompetenzen benötigen wird, um im Arbeitsmarkt der Zukunft gefragt zu sein", sagt
Heinrich Rentmeister, Partner bei Boston Consulting in Berlin.
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